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Offensive für Mittelstand und Handwerk 

Wir haben zusammen mit der Handwerkskammer den „MasterplaŶ HaŶdǁerk ϮϬϮϬ“ für üďer ϭϱ.ϬϬϬ 
Betriebe und mehr als 129.000 Beschäftigte auf den Weg gebracht, der das Handwerk mittel- bis 

langfristig stärkt. 

Wir wollen mehr mittelständische Unternehmen in Hamburg. Die mittelständische Wirtschaft stellt 

Arbeitsplätze zur Verfügung und sorgt für Wohlstand. Wir laden mittelständische Unternehmen ein, 

nach Hamburg zu kommen, hier zu forschen, zu produzieren und Arbeitsplätze zu schaffen.  

Wir werden in Kooperation mit der Handwerkskammer die stadteigene Hamburger Gesellschaft für 

Gewerbebauförderung (HaGG) zu einem aktiven Anbieter von Handwerker- und Gewerbehöfen in 

allen Teilen der Stadt entwickeln. Die HaGG soll die städtischen Gewerbehöfe an kleine 

Unternehmen zu günstigen Konditionen vermieten, neue errichten und größere Gewerbeobjekte 

anmieten, um sie aufzuteilen und an Unternehmen weiterzuvermieten.  

Für Handwerksbetriebe wollen wir einen Handwerkerhof am Offakamp in Lokstedt errichten. Er wird 

vier Geschosse haben und damit in einem begehrten Stadtteil Gewerbe mitten in der Stadt 

ermöglichen. Weitere Standorte für Gewerbehöfe sind am Dulsberg 6 und in der Krausestraße. Der 

ehemalige Huckepackbahnhof in Rothenburgsort bietet die Chance zur Ansiedlung von Gewerbe und 

Handwerksbetrieben. In mehrgeschossigen Gewerbebauten entsteht am Billebogen eine 

Speicherstadt des 21. Jahrhunderts. 

Für die besonders arbeitsplatzintensive Kreativwirtschaft werden darüber hinaus neue 

Entwicklungsmöglichkeiten in Quartieren wie Hammerbrook, Rothenburgsort und Hamm-Süd 

entstehen. Hier werden wir Freiräume für hochinnovative Arbeitsplätze der Zukunft schaffen. 

 

Weichen stellen in der Landwirtschaft 

Hamburg ist traditionell auch der Standort zahlreicher leistungsstarker Agrarbetriebe. Landwirtschaft 

und Gartenbau bleiben für uns ein wichtiger Wirtschaftsfaktor, den wir erhalten wollen. Das 

Agrarpolitische Konzept 2020 beschreibt die Maßnahmen für die Landwirtschaft in Hamburg. Für den 

ökologischen Landbau werden wir neben der Anhebung der Flächenprämie eine Modellregion Bio-

Obst in der Dritten Meile des Alten Landes etablieren. Wir werden den Absatz von Agrarprodukten 

aus der Region weiter vorantreiben. Wir werden dem europäischen Netzwerk gentechnikfreier 

Regionen beitreten und sprechen uns klar gegen den Anbau gentechnisch veränderter Organismen 

auf unseren landwirtschaftlichen Flächen aus. 

 

Wachsender Tourismus 

Hamburg ist eine attraktive Stadt auch für Touristen. Mit dem Tourismus werden in unserer Stadt 

jährlich rund 7,4 Milliarden Euro erwirtschaftet und damit 100.000 standortgebundene Arbeitsplätze 

gesichert. Immer mehr Besucherinnen und Besucher kommen zu uns: Im Jahr 2015 werden bis zu 12 

Millionen Übernachtungen von Gästen aus dem In- und Ausland erwartet. Wir werden zusammen 

mit der Branche dafür sorgen, dass die gute Entwicklung weitergeht.  

Wir wollen unsere Stadt zu einem bedeutenden Kongressstandort ausbauen. Deshalb werden wir das 

Congress Center Hamburg (CCH) sanieren und modernisieren. Wir sind sicher, dass wir damit auch 
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sich Banken so günstig wie nie Geld leihen können, sollten auch Verbraucherinnen und Verbraucher 

hiervon profitieren.  

Wir wollen die Verbraucherinformation und Verbraucherkompetenz stärken. Dazu wollen wir, dass 

u.a. bei Ratenzahlungsgeschäften, der privaten Altersvorsorge (Riester-Rente), Lebensversicherungen 

und bei Immobilienkauf und -finanzierung besser über Kosten und Ertrag aufgeklärt wird. Wo es 

notwendig ist, werden wir auf Bundesebene darauf drängen, schärfere Gesetze durchsetzen. Wir 

werden auch darauf dringen, dass Deutschland die Vorgabe der Europäischen Union zu einer 

Begrenzung der Vorfälligkeitsentschädigung bei Krediten umsetzt. Wir setzen uns außerdem dafür 

ein, dass die EU-Vorgabe, jedem die Führung eines Kontos zu ermöglichen, bald in unserem Land 

gesetzlich vorgeschrieben wird.   

 

Tierschutz 

Wir treten für eine Verstärkung des Tierschutzes ein, u.a. durch die konsequente Anwendung von 

Alternativmethoden zu Tierversuchen, wo dies möglich ist. Wir wollen die Forschung zu alternativen 

Versuchsmethoden voranbringen.  

 

 

HAMBURG IST VIELFÄLTIG 

 

Willkommenskultur ausbauen  

Hamburg war das erste Bundesland, das mit einem Gesetz die Anerkennung von im Ausland 

erworbenen Berufsqualifikationen ermöglicht hat. So können jetzt Qualifikationen in bundes- und 

landesrechtlich geregelten Berufen anerkannt werden.  

Hamburg bürgert ein. Der Erste Bürgermeister hat alle zugewanderten 137.000 Bewohnerinnen und 

Bewohner Hamburgs, die nicht deutsche Staatsbürgerinnen bzw. Staatsbürger sind, aber 

Voraussetzungen für den Erwerb der Staatsangehörigkeit erfüllen, angeschrieben und eingeladen, 

unsere Staatsbürgerschaft zu beantragen. Mit großem Erfolg: Die Zahl der Einbürgerungen hat sich 

stark erhöht. Allein 2013 haben wir 7.329 Einbürgerungen gefeiert. Das ist eine Verdopplung 

gegenüber 2009. Hamburg hat inzwischen die höchste Einbürgerungsquote in Deutschland. Die 

Einbürgerungsfeiern im schönsten Saal des Hamburger Rathauses sind beeindruckende Zeugnisse 

einer gelungenen Integration.  

Wir haben dafür gesorgt, dass in Deutschland geborene junge Menschen, die mit ihrer Geburt die 

deutsche Staatsbürgerschaft erhalten haben, sich nicht mehr zwischen unserer Staatsbürgerschaft 

und der ihrer Eltern entscheiden müssen. 

Das IŶtegratioŶskoŶzept „Teilhaďe, iŶterkulturelle ÖffŶuŶg uŶd )usaŵŵeŶhalt“ ǁirďt dafür, dass alle 
EiŶǁohŶeriŶŶeŶ uŶd EiŶǁohŶer, uŶaďhäŶgig ǀoŶ ihrer HerkuŶft, „HaŵďurgeriŶ“ ďzǁ. 
„Haŵďurger“ siŶd. Das „Wir“ prägt die Stadt. Der Integrationsbeirat leistet gute Arbeit und gibt 

Empfehlungen. Erstmals wird gegenüber der Bürgerschaft über die Umsetzung der Empfehlungen 

Rechenschaft abgelegt. Wir wollen auch den Anteil an Menschen mit Migrationshintergrund im 


